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Die Wahlreform in Preußen
Die Entwürfe von Geſetzen betr die Wahlen

um preußiſchen Abgeordnetenhauſe und
tr die Zuſammenſetzung des Herren

hauſes ſind nunmehr bekanntgegeben worden
Die weſentlichen Beſtimmungen des Entwurfs betr

Abgeordnetenwahlen

s 1 Wahlberechtigt zum Hauſe der Abgeordneten
iſt jeder Preuße der die Staatsangehörigkeit ſeit wenig

a

S

e e

ens drei deren beſitzt und das fünfundzwanzigſte
ebensjahr vo endete hat in der preußiſchen Gemeinde

in der er ſeit einem Jahre ſeinen Wohnſitz oder
et hat Jn Gemeinden die in mehrere Wahlbezirke geteilt ſind tritt der ahlbezirk an die Stelleder Feinde

Jeder Wähler darf nur an einem Orte wählen
Für die zum aktiven Heere gehörigen Militärperſo

nen mit Ausnahme der Militärbeamten ruht die Be
rechtigung zum Wählen

g 3 Jeder Wähler hat eine Stimme
F 9 Die Abgeordneten gehen aus unmittel

baren Wahlen hervor

Von den Kampffronten
W T Großes Hauptquartier 25 Nov

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern ſteigerte ſich der Artillerie
ampf am Nachmittage z viſchen dem Houthoulſter

Wald und Zandvvorde zu großer Stärke Ein en
o e Vorſtoß an der Straße Ypern Menin ſ

erte
Auf dem Schlachtfelde ſüdweſtlich Cambrai ſpiel

ten ſich r ige aber nur örtlich begrenzte Kämpfe ab
Gegen Juchn ſetzte der Engländer ſtarke Kräfte

z neuen Angriffen an Viermal ſtürmten dichte
nfanteriewellen vergeblich vor Jhre Verluſte

waren beſonders ſchwer Jm Gegenſtoß gewannen
unſere Truppen mehrere hundert Meter nach vorwärts

aum

n heftiger Feuerwirkung griff der Feind am
abend Dorf und Wald Bourlon an Unter dem Schutz
von Nebelwolken drang er bis zum Dorfe vor Die
zum Gegenſtoß angeſetzten Gardefüſiliere warfen
in erbittertem nächtlichen Kampf mit blanker Waffe den
Feind in ſeine Ausgangsſtellung zurück während pom
merſche Grenadiere am Rande des Waldes jeden
t Anſturm zum Scheitern brachten

Nach Mißlingen eines Frühangriffs auf Ban
teux erfolgten dort am Nachmittage nur ſchwächere
Teilvorſtöße

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Tätigkeit der Franzoſen blieb faſt auf der ganzen

Front rege Stärkere Erkundungsabteilungen fühlten
gegen unſere Linien vor der Artillerie und Minenwerferkampf war im be ſonderen nordöſtlich von Craonne

in mehreren Abſchnitten der Champagne und auf dem
öſtlichen Maasufer geſteigert Eigene Sturmtrupps
brachten von gelungenen ünternehm ungen weſtlich von
Beaumont zahlreiche Gefangene ein

Heeresgruppe Herzog Al brecht
Oeſtlich von St Mihiel und namentlich im Sundgau

verſtärktes Artil erie und Minenfeuer Am L Walde von
Apremont und bei Amersweiler wurden ſtärkere fran
zöſiſche Vorſtöße abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
und

mazedoniſche Front
nichts Beſonderes

z Jtalieniſche Front
Jtalieniſche Angriffe zu beiden Feite n des Brenta

Tales und gegen den Mte Pertica brachen vor unſeren
Linien zuſammen

Der Erſte Ge neralquartiermeiſter
udendorff

Berlin 25W T B
Amtlich

n Flandern und
November abends

ſüdweſtlich von Cambrailebhe e Feuertätigkeit in einzelnen Kampfabſchnitten

Auf dem Oſtufer der M aas ſind
franzöſiſche Angriffe zwiſchen Samog
neur und Beaumont im Gange

Erfolgreiche Hämpfe im BGebir
zwiſchen Brenta und Piave

Ge

W T B Wien 25 November Amnmtliſt wird
vie bart

talie niſche Angriffe bcriderſeits des
Brenta Tales urd gegen den am 22 November dom
GragzerJchühen Nogimont Nr 3 erſtürmtan R Bor
ties zerſchellten an unleten 2inien

Jm Oſten keine beſonveren Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabes

S 10 Wählbar zum Abgeordneten iſt jeder Preuße
der das dreißigſte Lebensjahr vollendet hat nicht gemäß
S 2 vom Rechte zu wählen ar usgeſchloſſen iſt und ſeit
wenie ſtens drei Jahren preußiſcher Staatsangehöriger
iſt n die Perſonen die vom Recht zuwählen ausgeſchl oſſen ſind

S 14 Die Wahlen erfolgen durch verdeckteStimmgettel Abweſende können in keiner Weiſe
durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl teilnehmen

s 15 Sind mehrere Abgeordnete zu wählen ſo hat
der Wähler auf dem Stimmzettel anzugeben wen er für
die erſte zweite oder eine folgende Abgeordnetenſtelle
wählt Hat er dies unterlaſſen ſo iſt die Rethenfolge
der Namen auf dem Stimmzettel maßgebendS 19 Gewählte iſt wer mehr als die Hälfte
aller im Wahlbezirte für die Abgeordnetenſtelle
abgegebenen gültigen Stimmen abſolute
Stimmenmechrheit erhalten hat

Ergibt ſich keine abſo lute S timmenmehrheit ſo fin
det zwiſchen denjenigen bei iden Kandidaten welche die
meiſten Stimmen erhalten haben eine engere Wahl
ſtatt bei dieſer Wahl iſt je de a hlſtimme v lche aufeinen anderen als die in der Wahl gebliebenen Kandi
daten fällt ungültig

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los

Zuſammenſetun des Herrenhauſes

Nach dem Ent wurfe S 1 beſteht das Herrenhausaus Mitgliedern welche von Könige nach ch Maßgabe des

Geſetzes berufen werden Nach S 2 ſind Mitglieder desHerrenhauſes auf Lebenszeit diejenigen Prin

zen des Königli 3 Hauſes und Les Fürſt
chen Hauſes von Hohenz alle ern die nach erreichter Volljährigteit von dem Kbn ige ber rufen werden

von den ringen des Hohenzollernſchen
es gbaeſehen wird bei denen es nicht f feſtſteht in

weol her Anza l ſie d
vpeiz em Herrenhauſe ange hören werden

nach den Vo
mmenſetzen

rſchlägen Entwurfs wie
t

4 Auf Präſe ntation
Herrenhauſe anget hören

1 auf Lebens it Mitgliedera Vertreter der ehemals Reichsunmittel

7 ren 10reter der Fürſten Grafen und

erb

Wenn
Hau ſog

de

dem

Zahl der
ſollen

t 24
2 9der ſonſtigen bisher

tigen Mitglieder und
v ctcten Geſchlechter e a e 26

und Sliedenzorſh ja

i Die aW T Kopenhagen 25 November Der
Auslandsypreffevertreter der Volſchewiki an der ſchwedi
ſchen Grenze erhielt ein amilites Telegramm aus
Tetersburg nach welchem der Oberſtkommendierende
General Duchonin deshalb verhaftet worden iſt weil

en Ver ſich geweigert hette den

ſtill ſtandes der ganzen
rſchlag des Waffen

Front übermitteln
Die Regierung wies die verſchiedenen

Frontheere an ſelbſt auf der ge
ſamten Front die Friedensverhand
lungen einzuleiten

Jn der erſte n Meldung hieß es Duchonin ſei ſeines
Poſtens enthoben wo rden e g er ſich geweigert habegemäß dem Be fehl des Rates der Volkskommiſſäre die

handlungen we gen eines Waffenſtillſtandes unver
züglich aufzunehmenT U Amſierdem 25 November Jn den En

tentekreiſen herrſcht grof eſorgnis undVerſtimmung über das ruſſiſche Angebot eines
/Waffenſtöillſtandes welches Amerika dazu führte

das ruſſiſche Volk unter dem Beifall der franzöſiſchen
Preſſe mit der Zurückhaltung von Lebensmitteln zu be
ſrrafen Die holländiſche Preſſe begnügt ſich im allge
meinen mit der Feſtſtellung dieſer Tatſac und de
Stimmung in den kr enden Ländern Handelsblad ſchreibt ſteht edem Falle feſt daß der
Vorſchlag der Maximaliſten i llen kriegführ nd en
Ländern er gt hat und daß die Möglichkeit und die F et ruſſiſchen Sonderſriedenp er
wonen werdoitDu Ieroecult

HKaledin der n r Mann
T Von der Schw rer 25 NovemberDie franzöſiſche Preſſe gibt d e Hoffnu ig auf Kerenstt

wieder an der DpiBbe der ruſſiſchen Armee er ſche nen zu
ſehen und bezeichnet Kaledin als die Hoffnu n gder Zukun n f Der Matin ſchreibt Auf Kerenski
iſt nicht mehr zu rechnen Er wird von den Maxi
maliſten gehaßt und er hat das rn der Parteiennicht Auch auf Kornilow der i nmer noch ge fangen

4 b hl onſitzt iſt nicht mehr zu zählen Nu r Kaledin kann üb
die Gegner triumphieren die er zudem noch au Zzu
hungern vermag Wenn wir dann mit England den
Vereinigten Staaten und Japan uns zuſammentun ſo
können wir mit Lebensmitteln den gut gebliebenen Teil
Rußlands unterſtühen Wenn wir dabei unſere Mannſch aften unſer Geld und unſer Material anzuwenden
viſſen wird Kaledin wieder triumphieren

Von der ruſſiſchen Grenze 24 November Dijen
meldet Ein Manifeſt des Generals Kaledin beſa
Alle von ſeinen Truppen beſetzten Gebiete ſollten
einer Staatseinheit tſammengefaßt werden Dieſe
Staatseinheit werde die Form einer konſtitutio
nellen Monarchie haben Die Hauptaufgabe der
Macht der neuen Staats t werde die Wiederher
ſtellung Rußlands i a ten Grenzen ſein
Das Blatt meldet weiter daß Kaledin vom größten
Teil der ruſſiſchen Geiſ t rückhaltslos unterſtützt

erde Kaledin ſcheine große Geldmittel zu ver
ügen

n

Eine Million AmerikanerParts W Rorember t zen Drehemeldxxzs Wie

ber Vetit Bariſien aus Wafhington meldet gaden
das Kriegs und Maxineminiſterium auf eine Anfrage
Lloyd Georges die Erklärung ab daß im kommen

e Mi l4 v 4 e r i
ſtehen

ion Mann a
ruppen an der Front

e de Amerikaner groß aber
en iſt eine andere Sache
1d Boote werden
1 nung ziehenBaugufträge für 4 Millionen

t b

7 m nu De pred en wahr Ur I ugef ucr De re Zaummange 217 unſere U
die ech

Tonnen Schiffsraum
T Baſel 25 November Nach einem Waſhing

toner Reuterbericht meldet der Schiffahrtsrat daß Bau
aufträge auf Schiffe mit einer Geſamttonnage von
rehr als 4 Millionen Tonnen vergeben wurden und
war 345 ahlſchiſfe 375 Holzſchiffe und 58 Schiffe

die zum Teil aus Holz und zum Teil aus Stahl gebaut
werden ſollen

Wann die Schiffe fertig ſind wird nicht gemeldet1

J e W 2 7Rom 25 November

winn 9 teroie Tdomiſchen SDlater

ierter Admiralſtab
Eigene Drahtmeldung Wie

mitzuteilen wiſſen wurde auf
nungen von Rapollo auch ein in

dmiralſtab mit dem Sitz inder mit dem Kriegsrat nſenmen
Grun nd der Vereinbaru

tera Ulgierten L
Verſailles g noeſegt
arbeiten wird

Caillaux klagt
Paris 25 r mber Eigene DrahtmeldungCaillaux erhob gegen Herve a das s Blatt Vietoire das die Angr iffe gegen die polit tiſche Tätigkeit

identen wieder aufgenommen
umdung Der Prozeß wird vor

dem e Verl handlung kommenGra Michael HKarolyi in der Schweiz
T Budapeſt 25 November Graf Michael

lyi erklärte dem Berrer Vertreter des Az Eſt
bin ht allein der Berner Konhierher ge kommen Jch beabſichtigte ſchon

prigen Johr nach der Schweiz zu fahren es bot ſich
bis jetzt keine günſtige Gelegenheit Mein gert

Ziel iſt es mich über die Stimmung bei
Feinde zu informieren und ich erkläre ganz

ffen daß ich hier mit Engländern und Fran
zoſen in Verbindung treten will Man wird
mich dafür angreifen aber das kümmert mich nicht
Jch werde unbedingt mit Männern aus Feindeslandſprechen die ich d darüber aufklären kann daß wir keine

Eroberer und Unterdr

früheren Miniſterpräf
hat K gen Verle

ch zur5 cwurge h t

age we

i tS geſa g ich ni

v

v ucder und

Graf Michael Karolyi iſt der Führer derOppoſition im ungariſchen Abgeordnetenhauſe

Die ſchweizeriſche Spionage
angelegenheit

Genf 25 Novmber Eigene Drahtmeldung AufAnſuchen des außerordent lichen Unt terſuchungsricht ers
Bickel nahm di ten enfer Polizei am Sonnabend in der
Redaktion des Blattes Paris Genève eine Hausjuchung vor Eine Reihe von Schri ftſtücken die ſich

auf die Veröffentlichungen des Blattes in der Spionagegaffäre Kötſchel vegi chen wurde beſchlag
nahmt

Antergang zweier norwegiſcher
777e S e rde der änn r am S November torpedlert aSchiff war auf einer t für die engliſche Regierung

Fahr

2 auf die Dauer des Amtes oder Zahl der
des Beſitzes oder der leitenden Stellung Mitgl

a Bürgermeiſter 36b Vertreter des alten Großgrundbeſtzes 36

Vertreter großer Unternehmungen
pon Handel und Induſtrie 36

3 auf zwölf Jahre
a Vertreter der Selbſtverwaltung

Stadt 36 Land 36 Berlin 3 Hohen

zollern 1 76b Vertreter der großen Berufsſtände
Landwirtſchaft 36 Handel und Jn
duſtrie 36 Handwertk 12 84

c Vertreter von Wiſſenſchaft und Kirche

e 16 Kirche 16 J 32
B Ohne Präſentation ſollen demHerrenhauſe auf Lebenszeit kraft be

ſonderen Königlichen Vertrauens ange

hören höchſtens 150
510

Gegenwärtig beſteht das Herrenhaus abgeſehen von
den Hohenzollernſchen Prinzen aus 314 Mitgliedern

Höchſte Geſamtmitgliederzahl

Beſatzung Der norwegiſche Dampfer
Krp s fo nd auf der Reiſe von Newport nach Rouen

mit Kohlen iſt am 22 November im Kanal entweder
auf eine Mine geſtoßen oder torpedirrt worden
Der Kapitän und 5 Mann der Beſatzung ſind in Fal
mouth gelandet 14 Mann der Beſatzung werden ver
mißt

Die erfehnte japaniſche Hilfe
Bern 25 November Eigene DrahtmeldungHomme libre ſchreibt Jn japaniſchen Kreiſen zweifle

man nicht an ein nahe bevorſtehendes militäriſches
Eingreifen Japans auf den europäiſchen Fronten DieFrage werde auf der Pariſer Kenſe ren deren Datum

übrigens immer noch nicht feſtgeſetzt ſei ſehr wahrſchein
lich erörtert ren Die Eniſendung einer kleinen
japaniſchen Armee ſei icht ausgeſchloſſen Ja dieſer Hinſicht ſei wahr cheinlich etwas

im Gange Die Japaner ſei en wirklich von der Notwendigkeit und Wirkſamkeit ihres Eingreifens noch
nicht überzeugt und befürchteten daß Mißverſtändniſſe
auftauchen könnten And ererſeits beanſpruche auch die
Lage in Rußland und China die ganze Aufmerkſamkeit
Japans All dieſe Erwäcunge n binde erten jedoch die
Japaner nicht der Pariſer Konferenz der Alliierten diegrößte Bedeutung beizulegen

Die Vergewaltigung der Neutralen
Zürich 24 November Der ſkandinaviſche Korre

ſpondent der Neuen Zürcher Zeitung meldet Die eng
liſche Regierung hat jegliche Einfuhr ſchwedir Holzmaſſen verboten ie Erklärung für
dieſe Auf ſehen erregende epnlie Maßnahme gegen eineder größten Jnduſtrien die u auf Englar i
angewieſen war dürfte auf die neue ockadepolitik Englands zurückz uführen ſein Es s handel t ſich alſo

um einen gegen Schweden gerichteten handelspolitiſchen
Schachzug

und hatte englif ſche

Dasſelbe Blatt meldet aus dem Haag daß in der
letzten Tagen abermals eine Anzahl holländif ſche
Heringsdampfer von den Engländern aE ngland aufgebracht wurden ſo daß die hollän
diſche Regierung die Ausfahrt der Heringsdampfer bis
auf weiteres verboten hat

Vie feindlichen Heeresderichte

Franzöſiſcher kg vom 23 Novembergbends Feindliche Angriffsr verſuche auf unſere kleinen
Poſten bei Brennericourt nordöſtlich Reims öſtlich
Maiſon de Champagne und im Rücken der Maashöhen
waren erfolglosSranzöſſch er Heere Sbericht vom 24 Nov

Auf dem rechten Maasufer hat der Artilleriekampf nach
mittags in der Gegend von Beaumont und Bezonvauxgroße Stärke angenommen Zetweilig unterbrochenes
Geſchützfeuer auf der übrigen Front

Orientbe richt vom 23 November An ter eng
liſchen Front verſuchte der Feind mehrere Angriffe zu
machen die ſänit ich zerſtreut wurden bevor ſie unſere
Stellungen erreicht hatten Die Lage iſt ruhig auf dem
rechten Wardarufer und an der ſerbiſchen Jron Nörd
lich von Monaſt r ziemlich heftiger Artilleri iekampf
Unſere Flieger belegten feindliche Baulichkeiten in
Vawureica an der Strecke nach Prilc mit Bomben

7

Köln 24 November Die Köln Zta meldet gut
Barmen Durch Gasvergiſtung ſind hier der ehemaglio
Zen rumsabgeordnete Heer und ſein Gattin tödl

verunglückt Das Ga3 iT ni deſſen Hahn nicht vellſtndig ge
v nen waren dochbeta stRodemb e Lrer w St ee in den Vereinigten gen weder wort

der letztere zum
Graf ernannt

S 5n sGraf
arpn und

S erſtere zum Earl

Adelsſtuſfe zwiſchen B



Chemin des D

dieſer Hö le aus

a

erlebter Wirkung zuſammen und ſtieß im Morgennebel
des 23 Oktober um 6 Nhr vormittags auf der Front öſt
lich Vauxailſon bis öſtlich Royère Ferme tiefgeſtaffelt

Aktoberſchlacht an der Aisne
17 26 Oktober 1917

Aus dem großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Strategiſch ſcheint die Oktoberſchlacht als eine Ent

laſtung der erfolglos und hartnäckig in Flandern ſich ver
blutenden Engländer politiſch als eine Entlaſtung der ge
drückten Volksſtimmung in Frankreich gedacht zu ſein
Das Preſtige der franzöſiſchen Regierung mußte ver
beſſert ein Erfolg wenigſtens vor dem vierten Kriegs
winter unter Dach gebracht werden Taktiſch waren die
Ziele beſcheidener geſetzt Laon das Ziel bereits dererſten Aisneoffenſive ſcheint feinblicherſeits nicht in den
Bereich der Möglichkeiten gezogen worden zu ſein Das
nächſtliegende Ziel für die Franzoſen war die Laffaux
Ecke einzudrücken durch Eroberung des ehemaligen Fort

Malmaiſon unſere verluſtbringende Beobachtung ins
Hintergelände auszuſchalten und unſere Stellung amChemin des Dames Rücken nach Oſten aufzr urollen Jn
ſeinem erſten Teile iſt dieſes Jiel das iſt von vorn
herein zuzugeben vom Feinde erreicht worden Seine

weiter öſtlich unſerer Chemin des Dames
Stellung in den Rücken zu kommen ſind geſcheitert

Als Lauffaux Ecke wurde der Teil unſerer Stellung
hege ich hnet an dem unſere Linie von La Fère in nord
ſüt icher Richtung öſtlich Vauraillon vorbeilaufend imn d der Straße Laon Soi iſſons eine ſcharfe
Kehre nach Oſten macht um dann im weſentlichen dem

Dames zu folgen Das alte Vauban Fort
al ma on ſſegt auf dem 14 Kilometer breiten weſtlichen

Ansläufer des Damenweges der feindwärts in die geluchteten Täler von Jouy und Sancy abßfällt von
Oſten und Norden ſteil über den Sumpfniederungen von
Filgin Parany und havignon aufſteigt

e zog der Gegner ſeit Mitte Sep

Ve rn ch 9

t der Laffaur
her ungehenre Maſſen von Artiſſerie zuſammen
felte die entbehrlig en Batterien der geſamten franzö

ſchen Fron ſtaute Minenwerfer an Minenwerfer
karrte W nnition um Munition Mit dem Oktober be

ß 24gann er die je von St Gobain bis zum Vinterberge
ſcharf unter Feuer zu nehmwen ſeit dem 10 Oktober zog
er ſein Fener zu immer größerer Wucht um die Laffanux

ſchickte ſeine Steilfenergrangten tief
Land birein Er zermalmte die Manerreſte von

non und Ehavignon zu Staub und vergaſte Nnmarſch
Bereitſtellungen und Schluchten Beim Vauraillon

Royére Ferme ſtieß er mehrfach mit Erkundungs
ingen vor Am 17 begann das Trommelfeuer mit

e ſelst für die Ausmaße dieſes Krieges unerhörten
vcht abflonend nur in den feuchten nehligen Morgen

ſtunden e im Verlauf des Tages Zu einem
do nern Kirbel und Feuerorkan Sechs Tage undNächte o Stunden hielt unſere Infanterie in

Eine Linie war länoſt nicht mehr zu
Stollen gab es nicht mehr ſie waren längſt

Trichter um Trichter Meter um Meter
wurde von allen Kalibern umgepflügt Große Anforde

ren mußten an die Träger von Munition und
nsmitteln geſtellt werden Durch den Wirbel
fontönen brachten ſie Nahrung für Menſch und

Unſere Artillerien waren nicht müßig Tag und
Nacht trommelten unſere Granaten auf die Stellungen
des Gegners Seine Verluſte betrngen vor dem Angriff
bis zu 70 Nrozent Aber der Feind ſetzte am 22 acht
friſche Diviſionen auf den 15 Hilometern der Laffaur
e ein faßte noch einmal alle Batterien zu noch nicht

zuſammen und

erkennen
eingedrückt

r r

m
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geſchloſſen
fremden Stadt

ſchein der

widerhallt

denkers durch
Männer lenkt
Lärms

Erfindergeiſte
ſächſiſche
truppen von chem

die vielen
zum Angriff vor Während der Stoß des Feindes
auf dem rechten und linken Flügel von unſerer Jn
fanterie aufgefangen und zurückgewieſen wurde gelang es
ihm von Tanks die des Nebels wegen von unſerer
Artillerie nicht bekämpft werden konnten unterſtützt
in das tiefejngeſchnittene Allemant Tal und in unſere
Stellungen bei Foxt Malmaiſon einzydringen und nach
einer weiteren drei tündigen überaus heftigen Artillerie
worbereitung in einem zweiten wechſelvollen Angriff
unter dem Schutz des Nebels bis Vandeſſon und ha
vignon vorzukommen Dodurch kam er den tapferen Ver
teidigern der Laffaur Ecke in den Rücken Ein Teil von
ihnen mußte ſich nach verzweifelter Gegenwehr ergeben
Was an dieſem Nebelmorgen an Heldentaten kleiner ver
ſprengter Abteilungen von denen ſich einzelne noch
nach zwei Tagen durch die feindlichen Linien geſchlagen
r geleiſtet wurde kann nicht annähernd geſchildert

erdenAm Abend des erſten Schlachtages führte unſere Linie
nach vlanmäßiger Zurücknahme vorgeſchobener Teile von
den Höhen um Pinon Chavignon umflammernd über
die Höhe ſüdweſtlich Paranv etwa bei RovereFerme in
unſere alte Linie Dieſe Stellung war auf die Dauer
nicht zu halten da bei Pinon der ſumpfige zu einem un
durchdrinolichen Aſtgewirr zuſammengeſchoſſene Pinon

wald bei Chavignon und Filain der Oiſe Aisne Kanal
mit ſeinen wenigen unter äraſtem Feuer liegenden Ueber
gängen ein zufuhrgefährdendes Hindernis bildeten Die
Stellung wurde im Verlaufe des 24 der bei ſtrömendem
Regen verhältnismäßig ruhig verlief als Vorvoſten
Jinie gehalten mit der Rücknahme der noch ſüdlich des
Kanals ſtehenden Geſchütze wurde begonnen Da infolg
des Regens alle Wege grundlos geworden waren gelang
es nicht alle Geſchütze rechtzeitig zu bergen Eine An
zahl mußte im Verlauf der Kämpfe geſprengt und un
brauchbar gemacht zurückgelaſſen werden

Jn der Nacht zum 25 ſteigerte ſich das Feuer des
Feindes wieder zu erbittertem Trommelfeuer dem in
den Morgenſtunden ein Angriff gegen Pinon und den
Pinonwald folgte Unter ſchärfſter Gegenwehr zogen ſich
unſere Truppen durch den Wald über den Kanal zurück
Ebenſo wichen wir bei Chavignon und Filain nachdem
am Nachmittag zwei Angriffe des Feindes blutig ab

worden waren hinter den Kanal

während und
auch di

Materialkrieg d

ſei im heutigen

beim Deutſchen

ums Daſein das

aus Ueberall wo der Gegner den Kanal zu überſchreiten
ſuchte wurde er geworfen Jn der
alle noch ſüdlich des Kanals ſtehenden Teile in die Hanpt
verteidigungslinie
Stellung iſt feſt in unſerer Hand geblieben alle Verſuche
des Franzoſen ſeine
geſcheitert Jm Verlaufe des 26 griff er nochmals an
um uns bei Rovdredarme vom Chemin des Dames zu
vertreiben Er holte ſich eine blutige Abfuhr feine An

griffe am Kanal kamen kaum aus den
Zukunft wird der Feind mit der Zuſammenbalſ
mechaniſchen Mittel auf einen kleinen Frontteil nie mehr
als einen örtlichen Anfangserfolg
unſere unerſchütterte Jnfanterie vo

Glut und Eiſen

Das Fabriktor hat ſich geöffnet und hinter uns
Wir ſtehe n in einer neuen Welt

Städte der Arbeit mit Gebäudemaſſen
eines Großſtadtviertels ausfüllen mit eigenen Rangier
und Verladebahnhöfen
Ameiſengewimmel von vielen Tauſenden und Abertauſen
den von MenſchenFront wo ſich der Weltbrand des Krieges im Flacker

Hochöfen widerſpiegelt
draußen in dem betänben

Und wie da draußen irgendwo in einſamem
Hauſe über dem Kartentiſch das Hirn des

Draht und Funkſpruch den Kampf der

im Laboratorium hinter der
lehrten wägt und wagte

Aetſtofſe odade

mneuen onſtrultionen aus

ſtrumentenſchrank und 9
Auch ſie kämpfen im Geiſte und durch den Geiſt mit

meiſt namen loſen Männer
ſchon zu Beginn des Krieges die 42er die ſ

unſerer U Boote
die Sicherung der Munition in dem ungeheuren

er Gegenwart verdanken
Menſch und Maſchine

Menſch nur noch ihr Diener und ihr Opfer
Feind zumal beim Angelſachſen

Feldherrnwille über der M aterialſchlack t
Geiſt des Volks in

tet auch aus den Flammen der Hod
rußten Geſichtern an auf ſgeriſſenen
ſelbſt die lebloſen Dinge in
den Kirchenglocken deren Erz ſich wieder in brodelnden
Brei verwandelt glüht es
für das Vaterland
Hunderten in den heißen

Wir kommen und käm ipfen

Nacht zum 26 wurden

am Kanal zurückgezogen Dieſe

nfangserfolge zu erweitern ſind
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Leiſtr

Faſt möchte es ſcheinen als
Krieg die Maſchine der Herr und der

Und beim
iſt das auch ſo Anders

Der deutſche Geiſt ſchwebt als ge nialer
der deutſc He

Waffen beſeelt und adelt im Kam ipfiutlg Ringen der deutſche Geiſt leuc
höfen lodert über be

Feuertüren verklärt
der Rüſtungswerkſtatt Aus

Herzen gaben uns
Die meſſingenen Ofentüren die zuSch welz ſchlund fliegen ttirren
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Das So
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Viago Larsen
Der graue herr
Eine lustige Detektivgeschichte
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die verwickelten Konſ

Küche das in dem großen Rachen verſchwindet hing dasHerz der Hausfrau und ſie gab es gern Die Bug
ableiter ſprechen Wir werden zu Blitzen wider den
Feind Deutſchland wird leben tönt der
Widerhall des Foanonendonners an der Front Tut nur
dahinten eure Pflicht wie wir hier vor dem Feind ihr
Heere der Heimat

Jhr Hunderttauſende und Millionen von deutſchen
Männern und Frauen die ihr dafür zu ſorgen habt daß
draußen in der Batterieſtellung neben der Geſchi itzlafette
das Blau Gelb der Granaten leuchtet daß di ie Hand des
S ützen in eine gefüllte Patro gentafche greift daß der
9 2Motor des Flugzergs hoch in den Wolken gleich hmäßig
puſſt daß das Boot dem Steuerdruck gehorſam taucht
daß der Laſtkraftwagen durch Schlamm und Schnee Berg
und Tal den Weg zur Front findet zaß das Uhrwerk den
Torpedo ſicher durch Nacht und Wogen an den feind
lichen Schiffsbord führt und der Drehturm des Schlacht
panzers auf einen Fingerdruck um ſeine Achſe fliegt

Eine unabſehbare in der Geſchichte der Menſchheit
unerhörte Fülle von Aufgaben drängt ſich in der deut
ſchen Rüſtungsinduſtrie zuſammen Der Krieg durchſetzt
in Deutſchland glles Es gibt kaum mehr ein Ding das
ihm nicht mittelbar oder unmittelbar dient Die Loko
motive iſt ein Kriegsgerät der Kohlenſchacht eine Rüſt
kammer der Hammer eine Waffe wie das Goldſtück und
der Pflug jede Fabrik eine ſtarke Burg

Das iſt der Geiſt mit dem wir auf das große Heer
der Kämpfer in der Heimat ſchauen müſſen dieſe
Männer die r r mit Aangen die rotalühende
Granaten packen die am ganten Körper vor Anſtrengungzitternd mit Meng fenkra t ſchw ere Bolzen in der Stahl

platte vernieten die rotſberflammt die offenen Fenuer
ſchlünde ſchüren die inmitten des Höllenlärms unbeirrt

e vom Plan aitf dir 3
Metall übertragen die wit glühenden Metalſſtücken in
den Lüften Cacln weißflüſſige Gußſtahlſpeiſe in die

Mänler der Tiegel ſchütten dieſe Frauen
die geübt die rieſige raſſelnden Maſchinen bedienen diedie Granaten 1 it dem Maßſtab nachprüfen putzen
glätten die Führungsringe auflegen die Zünder auf
ſchrauben die als Alufſeherinnen mit der Binde am
Arm durch die Söle wandeln die in der Stille desBureaus on ihren Jnſtrumenten mit Hilfe ungeheurer

laſſerdruckkräfte die wiſſenſch Zerreißprobenver M etalle vorneh men die überall den Männern nicht

nur helfen ſondern ſie auch oft erſetzen voll ungeghnter
Leiſtungen an Körperkraft und ſeeliſcher Ausdauer

Mas alles im einzelnen in der Munitionsfabrik ge
ſchieht Es wäre ermüdend für den Unkundigen ver

truktir 2b ul

b tnarigen

nſcha ftlichen

wirrend zum Teil auch unſtatthaft dies Wirbelſpiel von
Glut und Schatten rotem Stahl und weißen regen
bogenfarbigen Dämpfen blauen Bleſen und gelbenTlamme n ſingenden Hämmern fauſenden Scheiben dies

urcheinant er grollender kreiſchender ſchmetternder
pfeife nder öne aufzuzählen in dem der Dampfhammer
auf den Stohlblock niederſauſt geſchäftig ſtählerne Arme
und mens che Hände Bangen und Stangen ihn preſſen

feilen glätten härten
ding funkelnden Meſſing
rollen ſtanzen Kupfer

dre her formen durchbohre n
in ber M aſchinengrfffe die gol

tafeln zerſchneiden dehnen
händer biegen und ziehen in dem geduldige Finger an
den feinſten Konſtruktion Steilen hantieren die heißeLuft um die niedrigen Reihe der Schmelzöfen zittert

ranaten feurig ftammend und langſam erkaltend

a c aowaigerstros so 88
Fernruf 1224
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Adler a Fnemn
Ein Filmdtama in 3 Akten

Original Aufnahmen aus Flandern den besetzten
Gebieten und deutschen Gelangenenlagern

Paul Beldemann
voll überwältigender Komik in

Die Liehbesfali
3 Akte köstlichen Humors

auf Feldbahnen Tragbahren ſchwebenden en
von Station zu Station wandern mit
Cberse ſich der Trlendung Aäpern

reien vor den Toren des Maſchinſehen Gltergagen auf den Eiſenba i u
umgitterten Raum davor iſt es ſeltſam ſtill An
und u ſchimmern Die OffiziereAbnahmekommiſſion prüfen jedes lieferfertige rin
des Krieges Hier iſt die Grenze wo die u er n die
innere Front ſich berühren Hier ſteht de raueKrieger neben dem er in öliger Bluſe der

n e in weißem verrußtem ryttuch z eben
olchem Kittel Was wir dem Heere danken wiſſen wir

ber wir dürfen nicht darüber hinaus des Heered e vergeſſen der Millionen von Streitern dine
flug vor dem Feuer unter Tag Auch ſie kämpfenſér das Vaterland re von ihnen ſahen ſchon

Feind ins Auge bis der Ruf der Rüſtungsatbeit
wieder an die Drehbank führte Gar mancher malte
ſtolz das Eiſerne Kreuz das er draußen erworben an
die Wand ſeines Schmelzofens Sie alle die ännerFrauen Mädchen ſtreiten unter uns mit dem finden
Erdball draußen tun ihre Pflicht und mehr würdig
derer denen ſie die Waffen liefern mit ihnen eins im
Kampf um Deut tſchlands Sieg Ehre Zukunft

Ehrentafel
Leutnant Heidemann

Aus dem Felde wird uns geſchrieben Eine beſonderAllerdöchſte Anerkennung für die hervorragende Tapfer
keit vor dem Feinde erhielt ein Angehöriger des Garde
korps Offizier Stellvertreter Augu ſt H eidemann
aus Haeger bei Haſpe in Weſtf per Er wurde durch
Allerhöchſte Kabinettsorder vom November zumaktiven Offizier des Kaiſer Alexan her Garde Grenadier

Regiment Nr 1 befördert und zwar des Regin pents
deſſen Maſchinengewehr Kompagnie er vor dem Krie
als Vizefeldwebel angehörte Leutnant Heidemann ſteh
ſeit Kriegsbeginn beim Reſerve Jnfanterie Regi ment
Nr 91 im Felde unb bat an allen Schlachten und Gefechten des Regiments ruhmvollen Anteil Tapfer er mutig
unerſchrocken kühn und ein Vorbild für ſeine Unter
gebenen für deren Wohl er unermüdlich ſorgt Wo
immer dex Feind am wildeſten tobte war Heidemann mit
ſeinem Maſchin ewgew wehr zur Stelle anchen Sturm
des Regiments unterſtützte er mit ſeinem Wewehr wirk

ſom und half manchen feindlichen Angriff zum Stehenzu bringen Die hohe Ansenunt d es tarferen Manne
und treucn allezeit hilfsbereiten Kameraden erregt all
gemeine Frevhde

in

s

Kriegsallerlei
Das emanzipierte Sibirien

Angeſichts der Umwälzungen im europäiſchen Ruß
land regen ſich auch jn dem rieſigen aſiatiſchen Teil des
Reiches Unabhängigkeitsgelüſte von denen eine ganze
Reihe freilich ſchwer zu prüfender Nachrichten Kunde ge
geben hat Bald handelt es ſich um ein ganzes Kaiſer
reich Sibirien auf deſſen Thron vielleicht der dort kalt
geſtellte Zar eine Zufluchtſtätte finden bald um dieGründung einzelner Republiken innerhalb des weiten

Gebietes Jn Sibirien beſteht noch ein e Grund
für eine Beteiligung am Umſturz der ſich ſogar ſchlecht
hin von ſelbſt ergibt Ein erheblicher Teil der wert
vollſten Ländereien war nämlich perſönliches Eigentum
des Selbſtherrſchers aller Neußen und zwar nicht nur
beſonders fruchtbarer und für landwirtſchaftliche Er
träge beſonders gegeigneter Boden ſondern beiſpielsweiſe
auch die Goldbergwerke O ſtſibiriens deren Entwicklung
gur durch Arbeitermangel gehemmt wurde Nach der
Abſetzung des Zaren mußten dieſe Beſitztümer ohne wei
teres zum Staatseigentum werden und in dieſer Eigen
ſchaft einer ziemlich willkürlichen Beurteilung der an
ihren Erträgniſſen beteiligten Kreiſe unterworfen ſein
Zunächſt handelt es ſich beſonders um ein Gebiet in
Vorland des Altaigebirges das an Größe dem ganzenDeutſchen Reich nicht viel nachſteht und als der frucht

barſte Weizenboden ganz Sibiriens geſchätzt wird Jn
denſelben Bezirk gehören auch die nahen Bergketten des
Gebirges ſelbſt mit ihrem Erzreichtum Die Einwohner
ſchaft dieſes großen Gebiets zählt freilich nicht mehr als
Berlin mit Vororten ein Beweis in welchem Maße
eine weitere Beſiedlung mancher Teile in Sibirien noch
möglich iſt Ferner wird auf eine Gegend am oberen
Amur ſüdlich vom Baikalſee aufmerkſam gemacht die
gleichfalls außerordentlich günſtig ſowohl für den Be
trieb von Land und Viehwirtſchaft wie für den Bergbau
iſt Bisher war das Land zum größeren Teil an Ko
ſaken verpachtet Was daraus werden und wer den eigent
lichen Nutzen daraus ziehen ſoll weiß in Rußland an
ſcheinend noch niemand

Unser kleinerKriegsatlas enthält 26 farbige Karten
von allen Kriegsschauplätzen und ist zu dem
niederen Preis von 40 Pf nur durch uns zu beziehen
GeneralAnzeiger für Halle u d Provinz Sachsen

Renate Wölkers Liebestat
Skigzze von Guſtav Schröer

Nachdruck verboten

Heute haben ſie Renate Wölker begraben Sie iſt
nicht alt geworden nur reichlich fünfzig Jahre Nundecken die Schollen einen vor der Zeit gebrochenen

r ein armes und dennoch unendlich reiches Leben
iſt aus

Martin Wölker dem dex Schieferbruch draußen am
Stei nberge l geht allein und alz letzter von
Friedhofe hat gewartet bis der Totengräber denHügel wölbte hern ach hat er zwei von den Tannen
äſtchen genommen die vom Grabſchmücken übrig
blieben hat ſie abgenadelt den einen geſ ſpalten und denanderen quer in Spalt geſchoben ſo daß ſie ein
Kreuzlein gaben Das hat er der Toten zu Häupten
geſteckt

Weg führt ihn außerhalb des Dorfes am Bache
biegt rechts ab in den Forſt und ſteigt zuletzt ſteilbergan Heute tingt kein Hammer im Bruche kein

Stein poltert außer wenn ein Brocken der Schwere
nachgibt und ins Kollern kommt Das Bächlein plät
ſchert tatenlos zur Seite Steinſchleiferei ſteht
ſtill Und es iſt doch ſonſt ein rüſtiges Schaffen an
den Schieferwänden De e n klingen die Räder
knarren und ſchwere Stiefel gehen hin und wieder

dene

ne

Es iſt dem Wölker gut gen nen Als er anfing

da drückten die Schulden ihm ſchier die r ein
F hat ſeinem Häuslein nicht nur die Laſt abgenommen

r gar d r r aut nebexder er e la hat und

ru deraß der g3 heyte
und WFundering mehr wert iſtf r beſ
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Martin
i orb desBruches ne en, Lag der Stein frei

Platten abſchälen ſo glatt wie die

Marmorplatten Die würden in die Welt gehen Vor
erſt in die Dörfer rundherum dann weiter immer
weiter Sie würden einen Arbeiter einſtellen müſſen
hernach noch einen am Ende gar r die Schuld r
warfen das graue Kleid über die grämlichen Geſichterwandten ſich und trollten talwärts d grch den Wald auf

Nimmerwiederkehr
So redeten und plauderten ſie eine Stunde und

noch bis es der jungen Frau in den Sinn kam
Jaß man vom Planen und Glücklichſein nicht ſatt wi ird
Nun g ſie zum Abendbrote Martin Wölker ab e
lebte ſo ſtark in den kommenden Tagen da es ihn
noch einmal hinauszog an den Bruch in dem ſchlum
merte was vor ihnen lebendig geworden war

Er trat an den Rand Jäh und kahl ſank die
Feldwand ihm in die Tiefe Der Grund des
Bruches lag im Dunkeln aber auf der glatten Wand
ſchimmert das fahle Mondlicht Martin Wölker neigte
ſich vornüber und da gab das Erdreich nach Erkr anfe die Heidekraut nd Erde der Schreck
kroch ihm wie eine kalte Schlange über den Leib unter

hm bröckelte Erde und ſchlug dumpf in die Tiefeauf Der M rbeitete haſtig meinte ſich halten zu
können und dann erſt ſangſam hernach wie im Fluge
ging es die Wand hinab Renate Das dachte er noch
Und ach G am Hochzeitstage Da ſpürte er daß
die Füße ſte wollten Klammernd grub er die Händen die Riſſe er Wand drückte den Leib gegen den
Felſen und t Steinſims unter ihm hielt EinenAugenblick holte er tief Atem ſah unter ſich ſah über
ſich und hub dann an n W Je Renate
Rengfe In halber
der Brreken r ſe ſt
terte ſich de enDie funge er hatte den Wſch wzech r d

weiß lag das Tiſchtuch unter der Hängelampeward ſie inne daß ihr Mann nicht im Hauſe war S

F

lief zur Tür hinaus Ausſchau zu halten vernahm einen
Ruf der aus der Tiefe zu kommen ſchien hörte ihn
wieder wie in Todesangſt rannte nach dem Bruche
hörte ihn deutlicher und ſah den der ihr heute an
e worden war zwiſchen Himmel und Erde
ängen

Da ſprang ihr die Angſt wie ein Tier in das
Genick und lähmte ihr für einen Augenblick Herz und
Hände Die Stimme aus der Tiefe aber rief
ein Seil holen ſollte raſch raſch ehe die Kröfte per
ſagten

Sie hat ſpäter nie klar gewußt wie riſt Nur jetzt hat ſie das Seil in den hſchiwebt es über den Rand hinab jetzt d ſie daßes

erfaßt iſt vernimmt den Ruf Zieh legt ſich hinte
über zieht zieht fühlt es warm im Halſe aufſteigenühlt wie ein Schwall warmen roten Blutes t aus
Mund und Naſe ſchießt zieht zieht Dann ſinkt er
neben ihr nieder die ihn dem Tode er ik wirft ſich
über ſie hebt ſie empor und trägt ſie zur Hütte

Das war der Tag an dem ſie dem Manne das Leben
gab Sie hat es noch 25 Jahre geſchleppt Ge chleppt
Jhr Haar iſt weiß geworden in ſelbiger t ch
Aerzte haben an ihr herumkuriert abeg es hat ihr
keiner wiedergeben können was ſie gevpfert

Martin Wölker iſt geſegnet geweſen Es ging vorwärts und aufwärts aber es war eine leidbvolle Gr ge

zeit durch 25 Jahre Was Liebe geben kann das haben
ſich die zwei gegeben ohne Ermatten Der Mann iſt
erfinderiſch wie nur einer ſo haben ſie das
Glü gebanntv nt r r
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